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Vorwort der Tagungsleitung

Die 37. Jahrestagung der Gesellschaft für Informatik steht unter dem Motto "Informatik
trifft Logistik". Das Motto hat einen direkten regionalen Bezug. Logistik spielt eine
wichtige Rolle für die Region Bremen und Bremerhaven und das schon seit Beginn der
Container-Ära: Die ersten Container für Deutschland trafen in Bremen ein; sie wurden
im Mai 1966 im Bremer Überseehafen von Bord der MS Fairland (Sea-Land Corp.)
entladen.

Heute boomt das Container-Geschäft nicht nur in Bremerhaven, sondern in der ganzen
Welt. Ein reibungsloser Warenverkehr ist für die Weltwirtschaft im Allgemeinen und
das Exportland Deutschland im Besonderen von großer Bedeutung. Ob es um die
Planung, Steuerung und Kontrolle von Material-, Personen-, Energie-, Finanz- oder
Informationsflüssen geht, die Informatik ist in allen diesen Bereichen ein wichtiger
Motor. Wir wollen mit der INFORMATIK 2007 die sich schon überlappenden Welten
der Logistik und der Informatik noch enger zusammenführen.

Beiträge der Informatik zur Logistik reichen von klassischen Optimierungsproblemen
bei der Wegewahl, Stapelung oder Bestückung, über die Modellierung durch Petri-Netze
oder mittels der Unified Modeling Language (UML), hin zu Disposition, Scheduling,
Steuerung und Regelung, Simulation sowie Visualisierung und bis zur Telematik mit
den neueren Kommunikationstechniken wie der RFID-Funktechnik mit dem Problem
der Vernetzung und den daran geknüpften Fragen der Sicherheit.

Am Tag der Informatik wird das Tagungsmotto durch eingeladene Vorträge zu Logistik
und Informatik aus Praxis und Wissenschaft zur Geltung kommen. In den Workshops
wird dieses Thema aufgegriffen und vertieft. Von den insgesamt 27 Workshops hat ein
gutes Drittel einen Bezug zur Logistik. Die übrigen Workshops widmen sich
allgemeinen interessanten Themen der Informatik. Die Workshops spiegeln damit die
ganze Vielfalt der Informatik wider. Symposien runden das Programm weiter ab.

Den Auszubildenden und Studierenden bieten wir auf der wissenschaftlichen Seite eine
Reihe von Tutorials und Vorträgen. So leitet Dr. Wolfgang Koch vom Forschungsinstitut
für Kommunikation, Informationsverarbeitung und Ergonomie der Forschungs-
gesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften die Veranstaltung Object Tracking
und Data Fusion, Prof. Andreas Spillner von der Hochschule Bremen spricht über Testen
und Malte Klassen, Vorstand der Galileo Group, über ITIL in der Enterprise IT. Wir
danken allen Vortragenden für Ihr Engagement. Besichtigungen von in Bremen
ansässigen Unternehmen und ein mobiles Strategie- und Rollenspiel in den Straßen
Bremens sorgen daneben für unterhaltsame Abwechslung.
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Im Rahmenprogramm zeigt sich Bremen von seiner besten Seite. Ausflüge in das Hoch-
regallager der Bremen Logistic Group und zum Container-Hafen in Bremerhaven
erlauben einen Einblick in reale logistische Prozesse. Das Überseemuseum präsentiert in
einer integrierten Ausstellung über Natur, Kultur und Handel Aspekte überseeischer
Lebensräume. Zum Konferenzbankett laden wir in das Unesco-Weltkulturerbe „Obere
Rathaushalle“ ein, die als die schönste Rathaushalle Deutschlands gilt.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten herzlich bedanken, die mitgeholfen haben, diese
Jahrestagung Wirklichkeit werden zu lassen. Dazu bedanken wir uns besonders bei
Dr. Marc Ronthaler für die Organisation dieses Tagungsbandes, bei allen Mitgliedern
des Programmkomitees für Ihre pünktlichen und ausführlichen Gutachten über die
Workshop-Vorschläge, bei den Workshop-Leitern für die Organisation der Workshops,
bei den Autoren für Ihre Beiträge, bei Frau Winter von der GI und allen Mitgliedern des
Organisationskomitees für Ihre Mithilfe bei dieser Veranstaltung und bei Frau Hess und
Frau Rink von der Bremer Touristikzentrale für die Mithilfe bei der Organisation des
Rahmenprogramms und – last but not least – bei unseren Sponsoren für die
Unterstützung dieser Tagung.

Rainer Koschke, Otthein Herzog, Karl-Heinz Rödiger
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